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Standort /Geologie

Naturraum

Großseggenried und Landschilfröhricht südwestlich
des Bahnhofs Groß Quassow

Feuchtsenke in der Havelniederung; Niedermorr

Neustrelitzer Kleinseenland
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Land-Schilfröhricht; Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung, eventuell Wiedernutzbarmachung

Entwässerung einstellen

TZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17821

X

In einer flachen Senke hat sich durch fehlende Bewirtschaftung ein Schilfröhricht ausgebildet. Im südlichen Teil geht das Röhricht in ein 
Sumpfseggenried über. Das Biotop wird von einem Graben entwässert, der zum Zeitpunkt der Begehung zwar trocken war, aber immer noch 
bewirtschaftet wird. 
Am Südrand stehen einzelne Gehölze (Kopfweide, Silberweide, vierstämmige Eiche). Teilweise wird das Röhricht vom Rand her gemäht, je
nachdem wie die Bodenfeuchte ein Befahren zulässt. Von einer nördlich angrenzenden mineralischen Durchragung wächst Landreitgras in 
das Biotop ein. 
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis Carex acutiformis

Urtica dioica Calamagrostis epigejos

Carex paniculata Elytrigia repens Cirsium oleraceum Humulus lupulus
Cirsium arvense Salix alba Quercus robur


